
 

IDC INDUSTRY SPOTLIGHT 
Gesponsert von: IBM 

Operative Exzellenz durch Resilienz 
Juli 2020 

Autoren: Kevin Prouty, Group Vice President, IDC Energy Insights und IDC Manufacturing Insights,  
Jonathan Lang, Research Manager, Worldwide IT/OT Convergence Strategies, und Reid Paquin, Research Director, 
Manufacturing IT Priorities and Strategies  

 

Einleitung 
Die digitale Transformation (DX) beschäftigt große wie kleine 
Unternehmen schon seit einem Jahrzehnt. Inzwischen wurde das 
Doppelziel von mehr Effizienz und weniger Ausschuss, das die Industrie 
über Jahre geprägt hat, durch ein neues Prinzip ersetzt: Resilienz der 
Betriebsabläufe und der Entscheidungsfindung. Je mehr sich diese 
Veränderungen etablieren, desto deutlicher tritt die resiliente ς oder auch 
beständige ς Entscheidungsfindung als Grundlage operativer Exzellenz 
hervor. Bei der resilienten Entscheidungsfindung werden gezielt Daten 
eingesetzt, um Echtzeiterkenntnisse zu gewinnen und Führungskräften 
anhand von Automatisierung einen Entscheidungsrahmen vorzulegen. 

Unternehmen messen ihren Erfolg zunehmend daran, wie gut sie mit Hilfe belastbarer Entscheidungen auf 
Marktstörungen reagieren können. Sie ergreifen fortlaufende Effizienzmaßnahmen und erweitern diese Bemühungen 
mit DX und einem neuen Fokus, der Entscheidern Erkenntnisse nahezu in Echtzeit bereitstellt. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf Leistungsfähigkeit und auf durch künstliche Intelligenz (KI) unterstützten vorausschauenden Erkenntnissen, die 
eine direkte Verbindung zwischen dem Betrieb von Produktionsanlagen sowie Märkten und Kunden herstellen. Zu den 
potenziellen Vorteilen einer belastbaren Entscheidungsfindung gehören die Ausrichtung an den Erwartungen des 
Marktes, flexiblere Geschäftsprozesse und die Vernetzung von Produkten, Kunden, Ökosystemen und Betriebsabläufen. 
Hieraus ergib sich die Chance auf höhere Umsatzerlöse, schnelleres Wachstum, Vermeidung von Störungen und 
insgesamt bessere Betriebsabläufe. 

Ein Beispiel für ein Unternehmen, das sich auf dem Weg zu einer resilienten Entscheidungsfindung und Transformation 
der Betriebsabläufe befindet, ist ein großer Papierhersteller, der den Wechsel vom Management isolierter Anlagen zu 
einem kollaborativen, zentrierten Anlagenmanagement eingeleitet hat. Zu diesem Zweck wurden Techniker, IT-Personal 
und Gerätelieferanten in einem Zentrum neu positioniert. Durch die Einrichtung dieses Zentrums und die Vernetzung 
von Anlagen, Advanced Analytics und die Entwicklung von KI-Modellen steigert das Unternehmen seinen Gewinn und 
senkt Ausfallzeiten sowie Wartungskosten. Diese Ergebnisse gehen auf eine schnellere Entscheidungsfindung zurück, die 
einen tieferen Einblick in weite Teile der Betriebsabläufe gewährt. 

5ƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎŀōƭŅǳŦŜ όαCǳǘǳǊŜ ƻŦ hǇŜǊŀǘƛƻƴǎάύ ȊǿƛƴƎǘ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ Ȋǳ ƳŜƘǊ 
Effizienz, sondern auch zu einer höheren Resilienz. Um diese Anforderungen ins Gleichgewicht zu 
bringen, wird eine autonome, schnelle und datengesteuerte Entscheidungsfindung benötigt, die 
durch künstliche Intelligenz (KI), Edge Computing und Analytics unterstützt wird. 

WICHTIGE ZAHLEN 
Die Generierung von Betriebsdaten wird in 
den nächsten fünf Jahren um das 2- bis  
3-fache zunehmen. 

ZENTRALE BOTSCHAFT 
Grundlegende Technologien wie KI, IoT, 
Edge Computing, Analytics und Cloud 
definieren die Infrastruktur der resilienten 
Organisation. 
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Die Zukunft der Betriebsabläufe liegt in resilienten Entscheidungen  

Die Erwartungen von Kunden und Märkten an personalisierte Produkte und Services sowie unvorhergesehene Ereignisse 
und plötzliche Nachfrageschwankungen treiben den Wandel voran und bieten Unternehmen die Chance, die 
Ausrichtung ihrer Betriebsabläufe an den Märkten anzupassen. Rationalisierung und andere Ansätze zur laufenden 
Verbesserung, die von Betriebsteams in Fabriken, Versorgungsbetrieben, Raffinerien und Regierungsbehörden 
eingesetzt werden, bleiben auch in Zukunft relevant. Diese Methoden waren für die Unternehmen in ihrem Streben nach 
operativer Exzellenz immer nützlich. Doch um das Gleichgewicht zwischen Effizienz und Resilienz zu wahren und dabei 
wettbewerbsfähig zu bleiben, setzen führende Unternehmen auf eine stärkere Vernetzung. Sie generieren, sammeln 
und automatisieren bei allen Betriebsabläufen und Produktentwicklungsprozessen wichtige Daten, um 
Marktveränderungen besser wahrzunehmen und die Entscheidungsfindung automatisieren zu können. Das Verknüpfen 
und Synchronisieren der entsprechenden Daten über vor- und nachgelagerte Bereiche hinweg wirŘ ŀƭǎ α5ƛƎƛǘŀƭ ¢ƘǊŜŀŘά 
oder digitaler roter Faden bezeichnet. Durch die Verbindung von Geschäftsprozessen zur Beseitigung von Datensilos und 
die Anwendung von Analysen auf neu erweiterte kontextualisierte Daten, werden Engpässe beseitigt und Mitarbeiter 
ermächtigt, schnelle und fundierte Entscheidungen zu treffen. Die Abbildung von Analysemodellen, Digital Threads und 
9ŎƘǘȊŜƛǘŘŀǘŜƴ ŘŜǎ LƴǘŜǊƴŜǘǎ ŘŜǊ 5ƛƴƎŜ όLƻ¢ύ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ŘƛƎƛǘŀƭŜƴ ½ǿƛƭƭƛƴƎ όα5ƛƎƛǘŀƭ ¢ǿƛƴάύ ŦǀǊŘŜǊǘ ǊŜǎƛƭƛŜƴǘŜ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴ 
auf Basis der enormen Datensätze, die im Betrieb anfallen.  

Unternehmen operationalisieren dieses neue Resilienzkonzept, indem sie neue hybride IT-/OT-Organisationen aufbauen, 
die Sachkenntnis mit digitaler Kompetenz verbinden und neue Technologien schnell und in großem Maßstab einführen. 
5ƛŜǎŜƴ tǊƻȊŜǎǎ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ L5/ ŀƭǎ α5ƛƎƛǘŀƭ 9ƴƎƛƴŜŜǊƛƴƎάΦ 5ƛŜ 5ƛƎƛǘŀƭ-Engineering-Organisation übernimmt das 
Orchestrieren von Betriebsdaten, die Verwaltung von Advanced-Analytics-Modellen und die Entwicklung der 
Rahmenbedingungen für den Einsatz von KI in autonomen Betriebsabläufen.  

Die Digital-Engineering-Organisation setzt sich aus vorhandenen Ingenieuren, Betriebspersonal, IT-Mitarbeitern und 
sogar OEMs und Dienstleistern zusammen. Beispielsweise setzt ein Chemiekonzern eine IT-Führungskraft mit engen 
Verbindungen zum Betrieb als OT-Leitung ein. Zu dem Team unter dieser Leitung gehören Prozesstechniker, IT-
Servicepersonal und mehrere Produktionsmanager. Ziel ist es, Technologieprojekte im Betrieb zu leiten, damit KI und 
Advanced Analytics letztendlich auf die betriebliche Entscheidungsfindung ausgedehnt werden. 

Traditionelle Bedenken in Bezug auf Bestände, Produktivität und Prozesszeiten bleiben bestehen, werden aber der 
zunehmenden Priorität von Flexibilität und Resilienz untergeordnet (siehe Tabelle 1). 
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TABELLE 1: Motivation für IT/OT-Konvergenz - Veränderung in den letzten 2 Jahren  

 
Quelle: IDC-Umfragen zu IT-/OT-Konvergenz, Juni 2018 und Juni 2020 

 
Wie aus Tabelle 1 ersichtlich, sind die verbesserte Reaktion auf Produkt-/Service-Probleme und eine verbesserte 
betriebliche Agilität laut den Umfragen von IDC zur IT-/OT-Konvergenz von 2018 und 2020 zwei der vier Motivationen 
von Fertigungs-, IT- und Geschäftsleitern, die in den Vordergrund gerückt sind. Reaktionsfähigkeit und Agilität sind die 
zwei Kernkomponenten eines resilienten Betriebs. Diese Verlagerung bei der Motivation legt nahe, dass alle Aspekte des 
Betriebs (z. B. Anlagenwirtschaft, Technik, Konstruktion, Betriebsanlagen, Services, Produktion) auf 
Transformationskonzepte und -technologien zugreifen müssen, die autonome Betriebsprozesse, ortsunabhängiges 
Arbeiten und belastbare Entscheidungen ermöglichen. Zwar bleiben Messwerte zur Betriebsgesundheit wie Kosten, 
Produktivität und Ausschuss wichtige Leistungskennzahlen, doch lassen sich Marktentwicklung und Kundenerlebnis 
besser beurteilen, da betriebliche Daten einfacher zugänglich und kontextbezogen sind. 

Geschäftsstrategien müssen durch eine resiliente Entscheidungsfindung transformiert werden 

Die bestehenden Geschäftsstrategien eines Unternehmens werden nicht aufgegeben, aber aufgrund folgender Faktoren 
verändert: 

» Autonome KI-gesteuerte Entscheidungs- und Kontrollprozesse. Kontinuität und Resilienz zu unterstützen 
bedeutet auch und vor allem, Anlagen und Prozesse anhand von KI-gesteuerten Entscheidungs- und 
Kontrollprozessen autonom laufen zu lassen. Ein Kernbestandteil für die resiliente Entscheidungsfindung ist der 
Einsatz von Advanced Analytics und KI, um eine Form der Hyperautomatisierung voranzutreiben, die mehr als nur 
kurzfristig die automatisierte Wartung in den Mittelpunkt stellen kann. Dank Hyperautomation können sich die 
Mitarbeiter auf wichtigere Aufgaben konzentrieren. Sie bildet auch ein Gerüst für die Entscheidungsunterstützung, 
so dass Entscheider routinemäßige und alltägliche Entscheidungen nach und nach automatisieren können. Dieses 
Gerüst liefert den zentralen Entscheidern rechtzeitige und kontextualisierte Informationen, die sie für eine schnelle 
und effektive Entscheidungsfindung benötigen..  

»  Verlängerung der Lebensdauer und Betriebszeit von Anlagen durch Predictive Analytics. Eine resiliente 
Organisation zu haben, die sich auf Unterbrechungen und Ereignisse, die den Geschäftsbetrieb bedrohen, 
einstellen und diese möglicherweise vorhersehen kann, ist eine der wichtigsten Anforderungen an die Zukunft des 

Attribut
Änderung in % 

(2020 gegenüber 
2018)

Arbeitsschutz: Höherer Schutz von Personal und Öffentlichkeit bei Betriebsabläufen +32,3%

Nachhaltigkeit: Mehr Effizienz und Sauberkeit bei Betriebsabläufen bzw. beim Energie-/Ressourcenmanagement +15,1%

Verbesserte Produkt-/Servicequalität: Schnellere Reaktion bei Produkt-/Servicemängeln, Vorhersage von Mängeln +14,1%

Agilität: Flexiblere Anpassung von Produktion/Betriebsabläufen entsprechend der Nachfrage +10,5%

Sicherheit: Umfassendere Sicherheitsabdeckung -8,0%

Geringere Kosten: Gemeinsame Nutzung von Ressourcen durch IT/OT -8,6%

Kundendienst: Verbesserte Erbringung von Kundendienst (fristgerecht und/oder voller Umfang) -11,7%
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Betriebs. Ziel ist die Entwicklung eines Digital Thread, der alle Aspekte der Organisation und des weiteren 
Ökosystems verbindet. Das Verbinden von Business, Betriebsabläufen, Produkten, Kunden, Lieferanten und 
anderen Dienstleistern durch einen Digital Thread mit Zugriff auf alle Daten im Ökosystem bildet die Grundlage 
einer resilienten Entscheidungsfindung, die den Informationsrückstand verringert.  

» Nahtlose Integration technischer Daten in die Instandhaltung. Diese neue 
hybride IT- und OT-Organisation muss über Talente verfügen, die 
Fachkenntnisse in der Branche und digitale Fähigkeiten besitzt, die für die 
Skalierung digitaler Initiativen von grundlegender Bedeutung sind. Isolierte und 
kleinteilige digitale Projekte, die nie die kritische betriebliche Masse erreichen, 
führen nicht zum Erfolg. Mit Digital Engineering werden diese digitalen 
Initiativen auf die Ebene der DX-Strategie des Unternehmens gehoben und 
dort für die betrieblichen Prozesse eingesetzt. 

» Marktorientierung durch hypervernetzte Produkte. Die Echtzeitverbindung 
zur Produkt- und Serviceleistung ist ein entscheidender Aspekt, um in Zukunft eine marktorientierte Organisation 
zu werden. Ein hypervernetztes Produkt bedeutet, dass Erkenntnisse zur Performance in Echtzeit durch einen 
Digital Thread verfügbar werden, der diese Erkenntnisse nicht nur mit Produktingenieuren teilt, sondern mit allen 
Teilen des weiteren Ökosystems wie Marketing und Vertrieb, Betrieb, Lieferanten, Partnern und Services. Jede 
Rolle in der Organisation kann anhand dieser Erkenntnisse in Echtzeit zur Unterstützung der Entscheidungsfindung 
einen digitalen Zwilling entwickeln. In der Fertigungsorganisation etwa können Produktingenieure 
Produktparameter anpassen, um das Praxisverhalten auf Basis der tatsächlichen Nutzung zu optimieren. 
Fertigungstechniker können die Produktionsprozesse anpassen, um die Qualität zu verbessern, und Dienstleister 
können den Kundendienst optimieren, um das Kundenerlebnis zu steigern. 

» Höhere Resilienz durch Ökosysteme. Ein marktorientiertes Unternehmen muss einen Ökosystem-Ansatz 
entwickeln, um die Lieferungen und Dienstleistungen zu verwalten, die zur Optimierung eines marktorientierten 
Unternehmens erforderlich sind. Ein hypervernetztes Ökosystem ermöglicht den Wechsel von rein 
aufwandsbasierten Ökosystem-Entscheidungen zu einem auf Kapazität und Kompetenz beruhenden Ansatz. Auch 
müssen Partner, die Betriebsabläufe und Anlagen unterstützen, in der Lage sein, alle Informationen zum Ablauf 
oder zur Anlage digital zu teilen und zu nutzen. Das gilt besonders für den Wartungsverlauf einer Anlage. Diese 
neuen Ökosysteme funktionieren wie austauschbare Elemente, die durch KI-gesteuerte Entscheidungen 
orchestriert werden und Einblicke in den Betrieb eines Lieferanten gewähren. 

Technologiestrategien werden Geschäftsfähigkeiten definieren 

Unternehmen brauchen einen klar definierten Plan und ein digitales Fundament, das alle Aspekte des Geschäfts und des 
Ökosystems umfasst. Zu einer Resilienzstrategie gehört ein datenorientiertes Fundament mit einem Digital Thread, der 
ŜƛƴŜ ŜƛƴȊƛƎŜ ǊŜŦŜǊŜƴȊƛŜƭƭŜ 5ŀǘŜƴǉǳŜƭƭŜ όα{ƛƴƎƭŜ {ƻǳǊŎŜ ƻŦ ¢ǊǳǘƘάύ ǸōŜǊ ŀƭƭŜ Businessstrategien hinweg synchronisiert. 
Dieser Ansatz stellt sicher, dass jede Initiative unabhängig fortgeführt werden kann, während die Projekte alle in Richtung 
desselben Gesamtziels streben, das durch die Resilienzstrategie definiert ist.  

Sobald die Geschäftsstrategien und der Plan definiert sind, müssen sich Unternehmen mit den digitalen Strategien und 
der Technologie befassen, die zur Unterstützung der Geschäftsstrategie erforderlich sind. Die zentralen 

Isolierte und 
kleinteilige digitale 
Projekte, die nie die 
kritische betriebliche 
Masse erreichen, 
führen nicht zum 
Erfolg. 
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Technologiestrategien beinhalten die Nutzung des Internet der Dinge (Internet of Things, IoT) zur Verbindung von 
Produkten und Prozessen, Cloud Computing zur Bereitstellung von Zugänglichkeit und zur gemeinsamen Nutzung von in 
Silos gespeicherten Informationen, Edge Computing zur Ermöglichung von Entscheidungsfindung in Echtzeit und KI zur 
Steuerung autonomer Abläufe. Diese Technologien allein führen aber noch nicht zu einer resilienten Organisation.  

Digital Engineering als Kern der resilienten Organisation 

Ziel des Digital Engineering ist es, die Veränderung von Organisation und Prozessen innerhalb des Betriebs zu 
ermöglichen. Wie Abbildung 1 zeigt, wird die IT auch weiterhin Business- und Marketingfähigkeiten unterstützen. Beim 
Digital Engineering geht es vor allem darum, digitale Technologien in den Betrieb zu tragen und eine resiliente 
Entscheidungsfindung zu unterstützen. 

ABBILDUNG 1: Digital Engineering in einem resilienten Betrieb 

 
Quelle: Digital Engineering and the Future of Operations (IDC Nr. US46217020, April 2020)  
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Digital Engineering hat die grundlegende Aufgabe, die oben aufgeführten Strategien der geschäftlichen Transformation 
zu unterstützen. Zu Beginn wird das Digital Engineering von Domain-Experten und IT-Mitarbeitern durchgeführt, die 
zusammenarbeiten, um das digitale Framework aufzubauen und bestimmte digitale Initiativen zu unterstützen.  Bei der 
industriellen digitalen Struktur, in die die Betriebsdaten eingefügt werden, kommen sowohl betriebliches Wissen als auch 
Technologiekenntnisse gezielt zum Einsatz. Der Prozess liefert analytische Einblicke in Betriebsabläufe und ermöglicht 
durch Automatisierung fundierte Entscheidungen für einen marktorientierten Betrieb. 

Wichtige Businessprioritäten 
Auch wenn es einen robusten digitalen Plan gibt, müssen Organisationen auf dem Weg zur Resilienz hohe externe und 
interne Hürden überwinden. Einer der vielleicht wichtigsten Aspekte der gesamten Transformation ist die Festlegung von 
Prioritäten für digitale Initiativen. Den Erfahrungen von IDC zufolge werden in vielen Branchen Prioritäten in einem oder 
mehreren der folgenden Funktionsbereiche gesetzt: 

» Anlagenüberwachung und Anlagenmanagement. Die Transformation des Anlagenmanagements ist nicht nur in 
anlagenintensiven Branchen wie Öl und Gas, Versorgung und Prozessfertigung ein zentraler Aspekt der 
Betriebsabläufe, sondern auch in anderen Sektoren. Beim Anlagenleistungsmanagement (auch Asset Performance 
Management, kurz APM), geht es neben den bloßen Laufzeiten darum, die Performance einer Anlage mit der 
praktischen Produktleistung zu verknüpfen. Investitionen in die Digitalisierung, Vernetzung und Analyse 
betrieblicher Anlagen versetzen Unternehmen in die Lage, Anlagen und Maschinen ferngesteuert zu überwachen 
und zu diagnostizieren. Wenn die richtigen Daten und KI-Konzepte wie etwa digitale Zwillinge vorhanden sind, 
kann die digitale Transformation beim Anlagenmanagement auch zu Steuerungsoperation und autonomen 
Abläufen führen, die eine resiliente Entscheidungsfindung unterstützen. 

» Gebäudemanagement und vernetzte Gebäude. In fast allen Branchen besitzen Unternehmen Gebäude und 
Betriebsanlagen. Umso wichtiger ist eine einheitliche Strategie für die Verbesserung von Raumnutzung, Belegung, 
Energiemanagement, Arbeitsschutz, Zugang und Sicherheit. Unternehmen brauchen die digitale Unterstützung, 
um schnelle und effektive Entscheidungen zur Sicherheit ihrer Mitarbeiter und Räumlichkeiten treffen zu können. 

» Vernetzte Produkte und Services. Das Einbetten digitaler Technologie in Produkte und Serviceprozesse hat für 
jeden marktorientierten Betrieb hohe Priorität. Die eingebettete Technologie liefert Echtzeiteinblicke in die 
Produkt- und Markt-Performance. Durch den Zugang zu diesen Informationen können Betriebe umgehend 
Anpassungen vornehmen und ein Produkt, einen Service oder eine Lieferung verbessern. Unternehmen müssen in 
eine Entwicklungsplattform investieren, damit sie den Lebenszyklus der Technik in dem Produkt, nicht nur in der 
Elektronik und Software, verwalten können.  

Diese digitalen Prioritäten sind abhängig von den internen digitalen Fähigkeiten einer Organisation, den Folgen der 
gesetzten Prioritäten auf die Performance, der Verfügbarkeit der geeigneten Technologie und dem Zugang zu den 
notwendigen Diensten. IDC möchte betonen, dass eine Organisation nicht sofort über alle der digitalen Fähigkeiten 
verfügen muss. Entscheidend für den Erfolg ist die Zusammenarbeit mit Servicepartnern, die über gründliche 
Fachkenntnisse im betrieblichen und digitalen Bereich verfügen. Zur Digital-Engineering-Organisation gehören nicht nur 
Fachbereichsexperten, Ingenieure und IT-Personal, sondern häufig auch Ressourcen von Anbietern digitaler Services. 
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Überlegungen 
Die digitale Transformation, die auch die Entwicklung betrieblicher Resilienz einbezieht, beinhaltet zudem ein 
organisationsweites Change Management; auf dem Weg dorthin wird das Unternehmen unvermeidlich auf Hindernisse 
stoßen. Die häufigsten Herausforderungen betreffen das Management digitaler Projekte über die verschiedenen Silos 
der Organisation hinweg, den Aufbau der richtigen Organisationsstruktur und die Entwicklung der notwendigen digitalen 
Fähigkeiten und Kenntnisse. Die Automatisierung kann weitere Herausforderungen mit sich bringen, etwa Einwände in 
Bezug auf Kosten, Sicherheit und technische Stabilität. 

Viele Betriebsanlagen sind Jahrzehnte alt und erfordern einiges an Investitionen, um mit digitalen Betriebsabläufen 
Schritt halten zu können. Ein an der Transformation interessiertes Unternehmen muss sich der damit verbundenen 
Risiken bewusst sein und entsprechend planen. Die digitale Transformation ist eine Reise, an deren Beginn 
Industriebetriebe eine realistische Einschätzung ihrer aktuellen digitalen Fähigkeiten vornehmen und eine Roadmap 
erarbeiten sollten, mit deren Hilfe sie auf dem Weg zu mehr Resilienz voranschreiten können. 

Key Takeaways 
Der Ausgangspunkt in den meisten Organisationen ist das Anlagenmanagement. Die Vernetzung von Anlagen schreitet 
rasend schnell voran. Die Technologie für die Einrichtung von Überwachungs- und Diagnosezentren steht bereit. 
Zahlreiche Unternehmen unterhalten bereits Zentren für ihre Anlagen. Wer als Erstes das Management seiner Anlagen ς 
egal ob Drehbänke oder Erdölbohrlöcher ς zentralisiert, schafft die Grundlage für die Transformation und geht wichtige 
Leistungsziele an.  

Grundlegende Technologien wie KI, IoT, Edge Computing, Analytics und Cloud definieren die Infrastruktur der 
ausfallsicheren Organisation. Die Organisation für digitales Engineering ist jedoch das neue Team, das die 
Widerstandsfähigkeit aufbaut und aufrechterhält. Vor diesem Hintergrund sollten Hersteller, die 
resilient/widerstandsfähiger werden möchten, Folgendes tun: 

» eine digitale Roadmap erarbeiten und zunächst hochwertige Bereiche identifizieren, die besonders von Resilienz 
profitieren könnten, 

» mit dem Aufbau von Digital-Engineering-Kompetenzen beginnen, die gezielt auf IT-Fachleute, Fachexperten und 
Führungskräfte mit digitalen Kenntnissen setzen, 

» mit Partnern ein digitales Fundament errichten, das die Fähigkeit zur Refokussierung auf digitale Fähigkeiten und 
Anwendungen unterstützt,  

» als ersten Schritt in Richtung KI-Fähigkeiten und autonome Betriebsabläufe siloübergreifende Daten-Governance 
einführen, 

» basierend auf kleineren, diskreten Komponenten eine langfristige Roadmap für autonome Betriebsabläufe 
erstellen, die schließlich in die ausfallsichere Zukunft der Betriebsabläufe führen. 
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Über die Analysten 
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BOTSCHAFT DES SPONSORS 

IBM kann eine resiliente Entscheidungsfindung unterstützen, indem es Ihnen hilft, durch eine sicher gestaltete End-to-
End-Digitalisierung eine Brücke zwischen IT und operativer Technologie (OT) zu schlagen. Gemeinsam können wir dazu 
beitragen, 

» einen effizienten und zuverlässigen Anlagenbetrieb sicherzustellen, 

» durch einen intelligenten Betrieb der Einrichtung die Raumnutzung zu verbessern und Kosten zu senken,    

» durch technische Betriebsabläufe die Produktentwicklung zu rationalisieren, 

» die Produktqualität und die Rendite durch intelligente, sichere und anpassungsfähige Fertigungsprozesse zu 
verbessern.  

Weitere Informationen unter ibm.com/business-operations 
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